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Entwicklung der Inobhutnahme-Zahlen in Deutschland in ausgewählten 

Jahren von 1995 bis 2021 (Angabe in absoluten Zahlen)

Die Zahl der 
Inobhutnahmen ist 
von 2020 auf 2021 
seit 2016 erstmals 
wieder um 4,5 % 

gestiegen.

23,7 % aller 
Inobhutnahmen 
erfolgten im Jahr 

2021 nach 
unbegleiteter 

Einreise (§§42a, 42 
SGB VIII).

Bei den 
unbegleiteten 

Einreisen steigt die 
Fallzahl sogar um 
49% im Vergleich 

zum Vorjahr. 
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Vorläufige und reguläre Inobhutnahmen von Kindern und Jugendlichen 
nach unbegleiteter Einreise

Im Jahr 2021 gab es 
insgesamt 11.278 

Inobhutnahmen von 
unbegleitet 

eingereisten Kindern 
und Jugendlichen.

Hiervon sind 64,5%
nach §42a SGB VIII 

vorläufige 
Inobhutnahmen. 

Im Vergleich zum 
Jahr 2020 gib es 

2021 deutlich mehr 
vorläufige

als reguläre 
Inobhutnahmen. 
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Entwicklung der Inobhutnahmen nach unbegleiteter Einreise in 
Deutschland in den Jahren von 2016 bis 2021 und nach Geschlecht 
(Angabe in absoluten Zahlen)
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23,7% aller 
Inobhutnahmen 

(47.523) erfolgen 
im Jahr 2021 

aufgrund 
unbegleiteter 

Einreise.

Der Anteil der 
männlichen 
unbegleitet 

eingereisten Kinder 
und Jugendlichen 

im Jahr 2021
beträgt 89,4%.
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Verteilung der Inobhutnahmen nach unbegleiteter Einreise nach 

Geschlecht in den Jahren 2016 bis 2021 (Angabe in absoluten Zahlen)
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Im Vergleich zum 
Vorjahr gibt es im 
Jahr 2021 einen 

Anstieg um 36,9% 
der Inobhutnahmen 

bei männlichen
unbegleitet 

eingereisten Kindern 
und Jugendlichen. 
Erstmal seit 2016 

steigen die Fallzahlen 
der Inobhutnahmen 

wieder.

Bei den weiblichen
Kindern und 

Jugendlichen sinkt 
die Zahl um

-0,08% und bleibt 
somit im Vergleich 

zum Vorjahr 
konstant. 



Alters- und Geschlechtsstruktur der vorläufigen Inobhutnahmen 
(§42a SGB VIII) im Jahr 2021

Die große Mehrheit 
der unbegleitet 

eingereisten jungen 
Menschen, die 

vorläufig in Obhut  
genommen wurden 

(7.279), ist 
männlich (6.603).

66,6% sind bei den 
männlichen,

vorläufig in Obhut 
genommenen 
Kindern und 
Jugendlichen 

zwischen 16 und 
18 Jahren alt. Bei 

den Mädchen sind 
es 61,8%.
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Die vorläufige Inobhutnahme endet mit…
(Mehrfachnennung möglich)

31,2% der vorläufigen 
Inobhutnahmen 

werden durch 
dasselbe Jugendamt 

übernommen.

Bei 8,1% der Kinder 
und Jugendlichen 

konnte im Anschluss 
an die vorläufige 

Inobhutnahme direkt 
eine stationäre HzE
eingeleitet werden. 

Bei 34,1% ist der 
Grund für die 

Beendigung der 
vorläufigen 

Inobhutnahme nicht 
nachvollziehbar. 
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Verteilung der Inobhutnahmen von Kindern und Jugendlichen nach 
unbegleiteter Einreise aus dem Ausland nach Bundesländern (2021) 
(Angabe in absoluten Zahlen)
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22,1% der 11.278 
Inobhutnahmen 

nach unbegleiteter 
Einreise aus dem 
Ausland verteilen 

sich auf das Bundesland 
Nordrhein-Westfalen.

Baden-Württemberg 
liegt mit 10,7% 

an vierter Stelle, 
Rheinland-Pfalz mit 

rund 5,4% im 
unteren Mittelfeld. 

46

167

187

229

363

447

479

486

492

604

646

665

1202

1368

1407

2.490

0 500 1000 1500 2000 2500

Saarland

Thüringen

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen-Anhalt

Bremen

Brandenburg

Schleswig-Holstein

Hamburg

Sachsen

Rheinland-Pfalz

Berlin

Niedersachsen

Baden-Württemberg

Hessen

Bayern

Nordrhein-Westfalen



Nachrichtlich: Inobhutnahmen, beendet durch eine Altersfeststellung 
(nach § 42 f SGB VIII) 

Erstmals im Berichtjahr 
2018 wurden die 
abgebrochenen 

Inobhutnahmen durch 
Altersfeststellung mit 

erhoben. 

Von den insgesamt 
11.278 Inobhutnahmen 

von unbegleitet 
eingereisten Kindern 
und Jugendlichen im 
Jahr 2021, wurde in 

1.608 Fällen die 
Inobhutnahme nach 

Altersfeststellung 
beendet.

Hiervon sind rund 94,8% 
männliche, unbegleitet 

eingereiste junge 
Menschen.
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

Bei weiteren Fragen können Sie uns gerne kontaktieren:

Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH (ism)
Flachsmarktstr. 9

Sabrina Hund
55116 Mainz

Tel: 06131 / 240 41 – 40
sabrina.hund@ism-mz.de

www.servicestelle-junge-gefluechtete.de


	Folie 1:      Statistische Bundesamt (2022):  Statistik der Kinder- und Jugendhilfe  vorläufige schutzmaßnahmen 2021     Eigene Darstellungen
	Folie 2: Entwicklung der Inobhutnahme-Zahlen in Deutschland in ausgewählten Jahren von 1995 bis 2021 (Angabe in absoluten Zahlen)
	Folie 3: Vorläufige und reguläre Inobhutnahmen von Kindern und Jugendlichen  nach unbegleiteter Einreise
	Folie 4: Entwicklung der Inobhutnahmen nach unbegleiteter Einreise in Deutschland in den Jahren von 2016 bis 2021 und nach Geschlecht  (Angabe in absoluten Zahlen)
	Folie 5: Verteilung der Inobhutnahmen nach unbegleiteter Einreise nach Geschlecht in den Jahren 2016 bis 2021 (Angabe in absoluten Zahlen)
	Folie 6: Alters- und Geschlechtsstruktur der vorläufigen Inobhutnahmen  (§42a SGB VIII) im Jahr 2021
	Folie 7: Die vorläufige Inobhutnahme endet mit… (Mehrfachnennung möglich)
	Folie 8: Verteilung der Inobhutnahmen von Kindern und Jugendlichen nach unbegleiteter Einreise aus dem Ausland nach Bundesländern (2021) (Angabe in absoluten Zahlen)
	Folie 9: Nachrichtlich: Inobhutnahmen, beendet durch eine Altersfeststellung  (nach § 42 f SGB VIII) 
	Folie 10: VIELEN DANK FÜR IHRE  AUFMERKSAMKEIT!  Bei weiteren Fragen können Sie uns gerne kontaktieren:  Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH (ism) Flachsmarktstr. 9 Sabrina Hund 55116 Mainz Tel: 06131 / 240 41 – 40 sabrina.hund@ism-mz.de

